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Einer für alles aus England
Der Freelander hat eine Erfolgs-
geschichte geschrieben, wie sie
im Offroadbereich selten ist.
1997 wurde der neue Landrover
erstmals auf der IAA in Frankfurt
präsentiert. Die DJZ war vor Ort
und berichtete über das neue
Universal-Fahrzeug, das in vie-
lem ganz anders war, als die eta-
blierten Landrover-Modelle De-
fender, Discovery und Range Ro-
ver.

Das Konzept der Einzel-
radaufhängung und damit des
guten Fahrverhaltens auf der
Straße hat sich durchgesetzt,
und so ist der Freelander heute
eines der meistverkauften All-
radfahrzeuge seiner Klasse. Der
Freelander gehört bei den Lan-
dys in die leichtere Gewichts-
klasse, was beim Blick auf die An-
hängelast von zwei Tonnen deut-
lich wird.

Im Gelände kann er die
Leichtigkeit ausspielen. Der er-
ste Gang des Freelander ent-
spricht etwa dem untersetzten

zweiten Gang des Defenders. So
hat der Freelander immer noch
ausreichend Kraft, insbesonde-
re wenn er mit der Dieselma-
schine ausgerüstet ist. Die nicht
vorhandene Geländeunterset-
zung wird eher selten vermisst.

Damit die Kraft bei Schlupf
an die richtige Stelle gelangt,
verfügt der Freelander über
zwei Systeme. Zunächst regelt
die Viskosekupplung die Vertei-
lung zwischen Vorder- und Hin-
terachse. Normalerweise liegen
97 Prozent der Kraft an der Vor-
derachse an. Bei Bedarf hinten
ändert sich das Verhältnis bis
auf 50:50. Also eine gleich-
mäßige Verteilung der Kraft auf
beide Achsen.

Das zweite System arbeitet
elektronisch und bremst die
durchdrehenden Räder durch
Bremseingriffe ab. Wie gut das
funktioniert, sieht man im Film
zu diesem Heft. Der Freelander
wurde auf einer lehmigen Test-
strecke mit zahlreichen schwie-

rigen Passagen gefahren. Beim
Verschränkungstest drehten
freihängende Räder zunächst
kurz durch. Dann wurde die Kraft
an die Räder mit Traktion gelei-
tet, und die Fahrt ging weiter.

Schräglagen und Graben-
durchfahrten waren für den
Freelander kein Problem. Für
wirklich lange Strecken in sehr
langsamer Fahrt mit vielen Stei-
gungen und schlüpfrigen Unter-
grund ist allerdings der Ver-
schleiß von Bremsbelägen und
Kupplung zu bedenken.

Die Firma British Motors in
Limburg an der Lahn ist spezia-
lisiert auf den Umbau von Land-
rover-Fahrzeugen. Den Freelan-
der liefert die Firma als Modell
„Trophy“ mit einer Reihe inter-
essanter Extras, die dem Auto ei-
ne sportliche Note verleihen. Die
Motorüberarbeitung bringt 23
PS mehr und das bei nur gering-
fügig höherem Verbrauch. Die
meisten anderen Extras sind
mehr optischer Natur.

Landrover Freelander
Td4S Trophy

Basispreis: 21 900 Euro (Benziner)
und 23 900 Euro (Diesel)
Motor: Zweiliter-CommonRail-Die-
sel mit 112 PS (modizifiert auf
135 PS)
Testverbrauch: 9 Liter/100 Kilo-
meter
Antrieb: permanenter Allradan-
trieb
Kraftverteilung: normale Kraft-
verteilung 97:3 zwischen Hinter-
und Vorderachse. Automatische
Änderung durch Viscokupplung,
bis auf 50:50. Traktionskontrolle
durch Bremseingriffe. Keine Sper-
ren
Radaufhängung: Einzelradaufhän-
gung
Bodenfreiheit: 185 mm
Länge: 4,42 Meter
Wendekreis: 11,6 Meter
Zul. Ges.-Gewicht: 2 080 kg
Anhängelast: 2 000 kg (ge-
bremst), 750 kg (ungebremst)
Sonstiges: Basismodell für Free-
lander „Trophy“ ist der Freelander
Td4 „S“, 3-Türer. Preis: 25 800 Euro
inkl. Klimaanlage, Radio/CD, 15 Zoll
LM-Felgen mit M+S-Bereifung. Auf-
preise: Metallic-Lackierung 460 Eu-
ro, Hardtop 580 Euro. Paket „Tro-
phy“: Leistungssteigerung, 18 Zoll-
LM-Räder (zusätzlich), Doppelrohr-
Sportauspuff, Reserveradab-
deckung, Lampenschutzgitter hin-
ten (Wert: etwa 4480 Euro). Ange-
botspreis „Trophy“: 27600 Euro. pb

Den Test zum Heft

finden Sie auf der 
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DJZ-TEST

Der Freelander konkurriert
mit dem Nissan X-Trail und dem
Toyota RAV4. Der Kofferraum
ist bei allen Modellen ähnlich
klein. Alle Marken haben ihre Er-
fahrungen aus dem Offroadbe-
reich einfließen lassen. Wobei
der RAV4 bereits mehrmals ver-
bessert wurde. Beim Preisver-
gleich schneidet der Freelander
relativ günstig ab. pb
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